
„Christen sind nicht Schlaffis, son-
dern starke Menschen, die sich 
einsetzen füreinander“ sagte Pfar-
rer van Meegen bei seiner Pre-
digt. Er erinnerte dabei an den 
Schutzpatron unserer Kirchenge-
meinde und Schutzheiligen der 
Tiere in der Landwirtschaft, den 
heiligen Patrizius aus Irland, der 
im fünften Jahrhundert wirkte, 
und bezeichnete ihn als „unser 
Vorbild und unser Glücksbrin-
ger“. Als einen dieser starken 
Menschen, die sich am Vorbild 
von Patrizius orientieren, hatte Pfarrer van Meegen einen Eggenroter fest im 
Blick: Anton Rathgeb. Dieser wurde am Ende des Festgottesdienstes geehrt. 
Den Festgottesdienst gestalteten der Chor unserer Kirchengemeinde sowie 
Freunde, Lehrer und Schüler der städtischen Musikschule „Johann Melchior 
Dreyer“. Exzellent aufgeführt wurde die „Missa brevis in B – KV 275“ von Wolf-
gang Amadeus Mozart, die Leitung hatte Christine Mairle-Zirbs. Die Solopar-
tien sangen Marlis Mairle-Zirbs (Sopran), Monika Huber (Alt), Andreas Brune 
(Tenor) und Dirk Häcker (Bass). An der Orgel spielte Christine Kutter. Beim an-
schließenden Stehempfang im Gemeinderaum ehrte die Vorsitzende des Kir-
chenchors Hedwig Oesterle langjährige Chormitglieder: Günther Herschlein 
für zehn Jahre, Norbert Stegmaier für 20 Jahre, Irmgard Köder für 30 Jahre 
und Claudia Knecht sowie Markus Lingel für jeweils 40 Jahre. Christine Kut-
ter wurde für 20 Jahre Orgeldienst geehrt. Die Bewirtung des Stehempfangs 
hatten drei Mitglieder vom Frauentreff übernommen.
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